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GEA: Intelligente Lösung für die  
Zukunft der Klärschlammbehandlung
Die kontinuierliche Verbesserung und Effizienzsteigerung von Kläranlagen ist eine zentrale Herausforderung 
in der Abwasserwirtschaft. Die Optimierung der Schlammentwässerung, ein kritischer Prozessschritt, war 
bisher stark von manuellen Eingriffen und zeitaufwändigen Analysen abhängig. Mit der Entwicklung von GEA 
Intellicant präsentiert die GEA Group eine smarte, automatisierte Lösung.
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Nennen Sie uns in wenigen Worten das 
Gesamtkonzept Ihrer Service-Idee, mit 
der Sie sich bewerben – von der Skiz-
zierung bis zur konkreten Umsetzung.
Das Kernkonzept von GEA Intellicant 
liegt in der Automatisierung und intelli-
genten Steuerung der Klärschlamment-
wässerung. Ziel ist es, den Dekanter, 
der für die Trennung von Feststoff und 
Flüssigkeit in Kläranlagen verantwort-
lich ist, permanent auf seinem optimalen 
Betriebspunkt zu halten. Dazu wurde ein 
innovatives Sensor-Package entwickelt, 
das in Echtzeit drei wesentliche Pro-
zessparameter überwacht: die Feststoff-
konzentration des Zulaufs, die Trübung 
des Zentrats und die Trockensubstanz des 
Feststoffs. Diese Daten werden kontinu-
ierlich an eine intelligente Software, den 
sogenannten „Virtual Operator“, über-
mittelt. Die Software analysiert die In-
formationen und passt die Betriebspara-
meter des Dekanters automatisch an, um 
die bestmögliche Leistung zu erzielen. 
Das Projekt startete Mitte 2021 und seit-
dem wurde die Lösung in verschiedenen 
Kläranlagen erfolgreich implementiert. 
GEA Intellicant kombiniert hochmoder-
ne Sensortechnik mit einer intelligenten 
Software, um Dekanterprozesse in Echt-
zeit zu überwachen und automatisch zu 
optimieren. Dies steigert die Effizienz 
durch die Erhöhung des relativen An-
teils an Trockensubstanz, wobei jedes 
Prozent einer rückgewonnenen Menge 
von ca. 400.000 Liter Wasser pro Jahr 
entspricht.

Beschreiben Sie die Umsetzung in der 
Praxis.

GEA Intellicant ist mit jedem neuen De-
kanter verfügbar oder als Upgrade einer 
bereits vorhandenen Zentrifuge. Die-
ses besteht aus Sensoren, die essenzielle 
Prozessdaten erfassen, und einer lokalen 
Netzwerkverbindung, die diese Daten 
an den Virtual Operator überträgt. Die 
Software, die in die bestehende Anlagen-
steuerung integriert wird, analysiert die 
Daten in Echtzeit und optimiert die De-
kantersteuerung automatisch.
Ein wesentlicher Vorteil ist die drastische 
Reduzierung des manuellen Aufwands. 
Während bisher regelmäßig Proben ent-
nommen und die Maschinenparame-
ter manuell angepasst werden mussten, 
übernimmt der Virtual Operator diese 
Aufgaben vollständig. Dies führt nicht 
nur zu einer Stabilisierung des Prozes-
ses, sondern auch zu einer kontinuierli-
chen Verbesserung der Trockensubstanz 
im Filterkuchen, was wiederum die Ent-
sorgungskosten erheblich senkt.
 
Welche der vier Dimensionen der 
Dienstleistungswende haben Sie be-
rücksichtigt, und was war Ihnen dabei 
besonders wichtig?
Bei der Entwicklung und Umsetzung 
von GEA Intellicant standen alle vier Di-
mensionen der Dienstleistungswende im 
Vordergrund. Die Einführung des Vir-
tual Operators markiert einen wesentli-
chen Schritt hin zu einer vollständigen 
Automatisierung des Dekanterbetriebs. 
Die Maschine wird kontinuierlich opti-
miert, ohne dass ein manueller Eingriff 
erforderlich ist. Dies reduziert die Not-
wendigkeit menschlicher Überwachung 
und senkt das Risiko von Bedienfehlern.

In Zeiten knapper Personalressourcen 
entlastet GEA Intellicant das vorhande-
ne Fachpersonal erheblich. Die automa-
tisierte Prozesssteuerung ermöglicht es 
den Mitarbeitern, sich auf andere kri-
tische Aufgaben zu konzentrieren, was 
zu einer besseren Ressourcennutzung 
führt. Durch die Optimierungen trägt 
GEA Intellicant direkt zur Senkung der 
Betriebskosten bei. Ein Prozentpunkt 
mehr Trockensubstanz kann Einsparun-
gen von bis zu 60.000 Euro pro Jahr in 
einer mittelgroßen Kläranlage bedeuten.
GEA Intellicant bietet den Betreibern 
volle Transparenz über die Prozess-
leistung. Ein monatlicher Bericht zeigt 
detailliert die Auswirkungen der auto-
matisierten Steuerung auf die Prozesspa-
rameter und die Kosten. Das ist ein voll-
kommen neuer Geschäftsmodell-Ansatz 
für den Kunden, da er von GEA durch 
die Subscription der Software Virtual 
Operator während seines Prozesses kon-
tinuierlich begleitet wird.

Welche Entwicklungen sind geplant?
GEA Intellicant ist als Anfang einer kon-
tinuierlichen Entwicklung zu verstehen. 
Zukünftig sind mehrere Erweiterungen 
und Optimierungen geplant. Dazu ge-
hört die Weiterentwicklung der Sensorik 
und der Algorithmen, um noch genau-
ere Daten zu erfassen und die Prozess-
steuerung weiter zu verfeinern. Ein wei-
teres Ziel ist die Ausweitung des Systems 
auf andere Bereiche der Kläranlage, um 
eine noch umfassendere Automatisie-
rung zu erreichen. Geplant ist das Ange-
bot für GEA Intellicant bis 2027 global 
auszurollen.
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